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Alle Rechte eir¡sclilielilidr des Redhtes der t¡beæsoüzung vorbehalten'-

Vorbemerkungen.
(Mitteilungen an die Hörer.)

I. Zeittafel.
Dauer des Winúersenesters: 1. Oktob€r 1946 bis 15. Febn¡'ar 194?'

Inskriptionen: Dienstag, den 1. Oktob^er bis
Dorunerstag, d,en 3î. Oktober 1946.

Beginn der Vorlesungen: Montag,-1. Oktober 1946.
--"-Oiu-tVt t¿""go*iù"" zu derí'Klausurüburngen urnil Prttfongon r¡¡erden

du¡ch Ansdrlag am Schwarzen Brett verlautbart.

Das H,ocürscü:ulgebäude ist während der V.o'rl'e-sungszeit Montag bis
Fr¡eitag vo.n B bis ãt U¡¡s, Samstag von I bis 13 Uhr, wät¡r:end der vor'
i"1""Ë?ruiä"-Zeii Montag'his Freiiag von B rbis 16 Ub,r, Samstag von I fl¡is
13 LIhr geöffnet.

Der Inskriptionssohalüer ist M,onrtag_bis Fneitag.von.9 bis,12-30 LIh,r,

der Kaseenscü¡âlter von I bis 13 Uhr, Samstag sind beict'l 5,_ctralü€r vorû

di,i"ïtuh;;;äet*"d àe" vorlesungsfnôien Teft-vom 10 bis 12 Uhr goäffnøt.

Die Hauptbi,bliorthEk ist Montag-bis Fne-itag t99 9 Þit 19 UF¡ SSmgtaS

,m -S-íi" li Uh", wä,trrend den vo-rlesungsf.-.1_un Zeit- Montag bis Freitag
uã" P Ui" 16 tlhrînd Samstag vorr I ft¡is-l2 Uùrr geöffuet'

Die Benütztrngszeiûen der saurmlungen (sonderbibliotl¡ekeû) und
dBr Institute we.rfun gesond'ert vedautbart.

II. Studiendauer.
Der Studiengang umfaßt 6 Sernesùer fllr die Erlangung dea, Dipl'oms

lu¡rd B se¡ne.ster"titi dio Erlangung des Dokúorabes d€Ú Handelslwissen'
scüafton,

III. Aufnahmebedingungen,
Dþ Hörer der Hocbedhul,e sind ordentliche oder außerorderndtieÌrq¡

Ordentlicbe Hörer.

Als orde¡rù.liche Hörer we,rden aulgenomm'en:
iñ**b"" mit dem Reifezeugnis eineæ Ostre¡r. Mitôelsob'Le (G_ympasign5

Realsvmnasiên alì,s¡ Tvpon, R"u¿s.,tt l*t und Frar¡onoben'scùruleo,) _ oder
;i;;""'iriilåir.lt*"--H."äasákademio, sowio AbsoLventên eintn i'lilndi-
;i5,"" irö[-*ei--æ;*tü"1*; iuh"**ét"lt mit R-q-ifezelg1is,. 1 enn, $iesas
*ü Ãu"r.i"h"unÉ erworben wurds. Ahsolvenæn oinerr inùändiscùren höhenen
p,eworblicùron Ldranstalt. welcùre oin Reifozeugnis mit gu,bern Erfoþ bei:
ili;*;- f;E BewerÈcr -it dern Reifozøurgn is êir¡er in¡ändisci,en 

_ 
Ldbrrer-

bil-åñt""r"¿",1t haben ferner nachzr¡weisén, daß sie auf Grund dieses
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Reifezeugnis zunädt¡,st als außerordentil.iche Hörer in den ersúen
drei Semestern der Hocùmcftrul.e inskribie,rt wanen trnd hierraut die fi¡r
ord,entlic,he Hä,r:'er vorgesoh¡ieb,ene I. (allg) Prüfung b'ostanden haben.
Im Fall,e ihror Zulass,r¡ng wind diesen Hör€rn dio als außero¡d,slltlireù,e
Hö¡er zurÍlckgelegte Sûudienzeit in dis ord,entlic,he Studienz'eit eingemechnet.

Uebe,r die Aufnalune von .{,bsolventen dsr Graphiscùren lÀhr- u,nd
Versuchsanstalt in Wien, deæ l(unstgewerbeschuùe in Wien, sol¡ließlich vo,n
Absol¡¡enten auslåir¡discher Mitüelsohu¡l,en, hö'hener Handelssol¡uls¡ ur¡d
læ,h¡erbildungsanstalten al.s ordentlidhe Höner, ebenso übe'r Gesucne
o¡'dentlictrrer Hörer um die Einrechnung von an einer auslilndisohsn
Handelsboch,schule otler eine'¡ ande¡'en Hoqhscllulo zugebrachûen Studien-
sremester,n in die onder¡ticùre Studirqndau,eû' der ltrocrh.schule, wird be-
sonders entscftrieden.

Die Ein¡echnung da'rf 4 Sem,ester nicht tttlersúeigen und nicht Semesúer
umfassen, wåihmend weldb,err der Gesuchstelfisr vo,¡r der Hochsohule ausge-
schl,ossen war.

B,edingte Immatrikulation.
Die bedingte Aufnanrme ais order¡idl. Hörer kann -ieiûsn Studi€r'end,en

gewÈfürt werden, die ein Reifozougnis oder ein gl'eiotrwertiges Zøugnis
nicht erworben ihdb,en, ,bzw. infolge der Krieg.sorreignisso nicùrt voilogon
ktirrnen, sowie denj,enigen, welotre die Vollùer¡dr¡,ng deæ socftrsten Klasse
einer österr. Mitúelschrdp od,Er dos 2, Jatrrgangeìs oin¡e,r ösüerr. HandeLs'
akademie nachweisen und rassisch, politisch oder durch W,ehrrnachts',
Arb,eits- odreor Lufbwaffenhelfe,rdiensf gesohädigt r¡nd dad¡¡rcùr an den
normalen Beendisuns ihrer Studien verhind'ert wurden. EÍr¡e solcrho Aul'
nahme erfolgt uñteoi der Voraussetzung, daß d,ie Studien¡Enden sidh zum
UeberbrtickungsX<t¡rs an der Hochsdrul,e fär W,elthar¡del anrnelden bøw.
de.n Anm,eldes-ch,ein zu¡ Beru.fsreifoprüfilng a,lr d,er Universität Wien vor'
legen. Weisen dieso Studier,end,en innerhalb d¡oier Semester, längstens bis
zum Termin der Ablegr.lng d,en e,rsten (a[g.¡ Prilfung, die erioÌgrei$re
Absolvierung des U,eberbrL¡dkungskurses oder ein Zøugms deq erfolgreich
abgelegten B.erufs,reifeprüfurng nach, so wird ihnen die Bezeichnung
,,bõdingt" gastricihen ur¡d sie-können als ondentliaÌ¡,e Hör€r ih¡e Sûudion
an .der ltroctmdhulo fortsetzen.

Außerordentliche Hörer.

Die Einsot¡reibung der außer:o,rdqntlicb:en Hö¡Er erfolst in der gtreichen
Art wie die hrskriptiãn deer or.d,entl. Hörcn. Die auße,rordentl. Hörer haben
ein Mindestalter v'orn 1B Jahmen und eine angism'es"sene Vorbi,ldung macùr'
zuweisen. Ueber die Aufnah¡ne entsdh,eidet d€r Rektor.

Ausländische Studie¡ende.

Fitr die Aufnahne vo¡r Ausländern find'en die allgemeinen Aufnahme-
bestimmungen sfuxngem¿iß,e Anwemd'ul¡g. Ausl¿ind,er habsn oin voin der
Heimats- õder derr 

"l eøten Aufenthaltãgemeindre ausgesteltrùes F{ihrungs-
zeugnis aus dsm laufsnden Jahr, den giiltigon R'eisopaß (Aufentih,altsr
b,ovvilligung), scùrließlich die BewiUig'ung der . österr¡eicbiscilren }lodl¡'
sciht¡Iersdhaft, Außerrn eferat, vorzuilLegen.

Ih¡e Aufnahme ist in der Reg'el nnlr gestatÔet, wonrr sis eine e¡¡nstÞ
Aus- oder Fortbildungsahsicùrù zu bEweise¡ vermögen uind ein die Hooh-
schulreife nachweise.nrdes R,eifezeugnis oder sin diesom gl'eichw,ertiges
Dokument vorweisen können. Allen fierndsprac.higen Dokunronben sind
beglaubigte de,utsqt¡e Uebersetzungen beizufügen.
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IV. Der Aufnahmevorgang.
Vsraussetzu:ng fün die Imrnatrikulation (Inskription) aJ,ler- Studierendon

ist die V,orins"kription bei der öiterr-eichischen Hoch'
rãnuterschaft dn der HocÀschule fÍir Welthandel, welche bis ztr
ãi""- uo- Bundesministerium fü'r Unterricht bezeichneùen Zeitpunkt an
der Vorbereitung d,er Imnatrikulation ur¡,d lnskription mitwirkt'

Die österreichiscl¡e ltrochschülerschafb übeorprüfü die politischo Zu-
verlässigkeit d,er Bewerben, damit nur Persornen, von denen eino porqiti¡¡s
Einstelõng zum xlguen Oosterreich erwartet werden kann, zum Hoch'
schutstudir¡,m zugelassen werdqn.

Das Gutachten der östenreichisc{ren Hochschitlersc{raft wird dem
Aufnahmeausscùruß, deæ überr di'e. Aufnahme dos zu lrnmatrikrulier:endeur
und äber die Zulâssung zvr Inskriptio'n zu entscheiden hat, vorgeXegtL

Zur Vorinskription bei der österreichÍschen Hochschülerschaft sind
mitzubringen:
Von neu,ei,ntreúenden ordEntlichen Hörern¡ Geburts' und Heimat-scrhein'

Reifezeugnis sowie sonstige Zetrgnisse, zweckdienliche Nachweise und
ein pohãeiliches FüfirunÁszeugnis, zwei Nationatro filr ordentliche
Hör.ei und ein Meldungsbuch,- in welc[rem die V'orlesungen (minde'
stens 20, aber hochstens 40 Woohenstunden), in- derselben Reithsn'
folge wie auf dem Nationalen einzutragen sind, ferner eine mit
de-r Unterschrift des Höners versehen'e .Legitimatioin' Das
Meldunssbuc.h und die Lesitimation sind mit Lichtbil.dern zu vers'ehen
und aufierdem ist ein unaîfgerotger¡es Liùtbild in der Größe 6 x 9 crn
,rnitzubringen,

Von neueintretenden außerordentlichen Hörern: Geburts' und Heimat-
schein, Schulzeugnisse, zwei National'e Jür außerordontliche Hörer
eowie-ein mit Llohtbild versehene,r Meldungs,bogen, in welchem dio
Vodesungen (mindre.stens 6 Wochenstr¡,nden), dio deor Höner zu t¡e'
sucùren wilnscht, einzutragen sind'

Von ber.eits inskribierùon ordentlich,en llörern: Zwei Nationale fü¡ ordont'
liche Hörur, das Meldungsbu,ch, welches ordnungsgemäß- die Se¡nester'
Jbestätiguïtg- des zuùetzt-inskribierten Sernesters enthalten rnuß und
in dem die VorlesunEen wi,e trei Neueint¡eter¡den 'einzutrag'en sind.
Fem'Er den ,eventr¡e]ù -erhalüenen Bessh,eid über eir¡e Ermäßigung der
Studiengebtih:nen.

Von be¡eits inskribi,e¡úsn außerordentlichen Hörern z Zwei Nationale fü¡
außer,ordentliche Höner, den mit d,er Semesterbestätigung vers€henen,
das zu\etzt besuchúe Sernester snthaltend,en Moldungsbogen sowie
d€cr ffu das drerzoitige Sernester notweordigen Meldur:,gsbogen, nit
Lichtbild verselre'n.

Zur Inskription haben die Aufnahmswerbel persön__lich- i1 dec
Rektoratskanzldi, Zimrner 41 zu erscheir¡en ur¡d dio zur Vorinskription
vorgescùriebenen Nachrpeise, die mit dem Aufnahmever¡nenk deæ ösúer-
reiãhischen ltrodhscihülerschaft versefuenren, oigenlhändig untersCtu'iebem,en
Nationale, bereiLs i ¡¡ sk r i b i e r t g € w e s o n e A u s L ä n d e r außer-
dem ihre }trochscfrrull'egitimation einzureichen'

Bei dieser Gelegenùreit erha.lten die Studienrenden eine Nu,mmer, naoùr
deren Ausschreibung im Kassenl.orraum die StudiengebÍihren bei de'r
Kasse zu erlegon sind.
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Die Meldunssbüc;her (Meldungsbögen) von bereits inskribienten Höretrn
.;..ìli áem dJr Einzahlung folgenden Tage im Kassenvmaum (Zimmer
ñî gã,l zu beh,eben. Ner¡eintreüende ordentlialro und auße'rordentliche
i{-ö;; niit angestnebtem- -n'otmalen Studi'ongang orhalte¡ Meldungsbucù.

""ä-tÇiti-a,tion 
bzw. Meldungsbogen bei-d,er Angelobu,ng durch den

Rektor zuritck.

V. GebÍihrenordnung.
Studieng€bühr'en, Prüfu'ngs- und sonstige Gebtihnen wrrden durch

Anschlag bdsonders vErlauübart.
Sämtliche Gebi{r¡en sind grundsätzlich so{ort, d. h. die Studisn-

gebtih¡.en nach Aussolrreih.r,ng der Elnza.}¡lungsnumnrcir, die Prüfungs-
lu*en no" der Meldung aur Prüfung mitüels Prüfungstaxensc,heines und
l\tteldungsbuches bei der Kasse zu erl,egen.

Ftir Gesucùre um Gebti,h,r,enerlaß wird zu B,eginn oinos jeden Semosöe,rs
ein Termin durch Anschlag am Scihwarzen Bnett bekanntgegeb'en. Ver-
spätet eingereie,hte Gesuche werden zurückgewiesen.

Vordrucke ftlr Gebtihrenerlaßgesucùr,e sind b,eim Drucksortenverkauf
erh&iltlich.

VI. Angelobung.
Nach erfoùgtnr AuInaÏme und Zahlnlng der Studi'e,ngebtìhnen hat der

r¡eueintreüe¡d,e ord,entlich'o sowie der r¡sueint¡eüende außerordentliche Hörer
mit angesh'ebüem .oo¡de,ntlichen Studi'engang zur fostgesetzten 7'eit beåm
Rektor zur Angelobung zur errscùreinen. Hièbei orhalÙen die ordentliohqt
Hörer ihr Meldungsbuch ur¡d die Legitirnatio-n, die außerordentliohen
Hörer ihren Meldungsbogen zurück.

VII. Abgang von der ltrochschule.
Verläßt ein ordentliclrer Hö¡er die Hochschule vor Beendigung soines

Studiums, so hat er mittels eines l¡eim Dnucksout'enr¡orkaut erhåiltliohen
Formulars um Aussúellurng eines Abgangszeugnisses'b'eim Rektorat (Zim-
mer 41) anzusuclr,en. Die vongeschrieber¡e G'eb¡lhx von S 2.- ist vorher bsi
der Kasse zu ea'legerì. Die notw,endigen Bestätigungon d,er Bibliothdk
sowie der östemeichischen Hochsch{ileu'schaft sind beizubringen.

VIII. Á.Ugemeine Beetimmungen.
Ein Hörrer karrn grundsätzlicùr nicht gleichzeitig an zw,ei H,ochschulen

immatrikuliert sein.
Studiernende, die ber'eits an siner ande¡en östemeicùriscbxn Hochsoh,ule

inskribiert wanen, hab,en das Abgangszeugnis ddr zu.letzt besuchten lIoch-
schule (Exmatrikcl) vorzulegen,

Die Studierend,etr si¡d zum negelmäßigern Besudh der von ihne¡, in-
skribierten Vorlesungen veirpflichùet.

Die Melilungsbuch,er sind inr¡erhalb vo¡r 4 \À/ochen naoh B,eginn des
Semesters den Vortragend€'n5 d,€r¡en l¡ehrveransta]tungen inskribiert wur-
dern, zur Unterschrift vorzu.tregen.

Der ordnungsgemäße Bosuc,Ìr deir Lehrveranstaltraúgen ist am Scrhlusse
des Sem'esúers ãuicùr eigenhändige Uubersohrift des V-oæhagemdsn in derr
entsprcchenden Rubrik das Melch.rngsbuches zu bestätigen.
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IX. Bestimmungen der österreichischen PrÍifungsordnung---d"* II. f. W."von l93O' betreffend die Diplomprüfung'
(Giltig für Hörer, die im S.S.1945 das 1.,2.oder S.Sernester inskr.haben.)

Die Diplomprllfung zorfållt in d¡ei zeitlicùr auseinander liegend,e Teile.

Die erste lallgemeine) Prüfung kann nach dem '3. semester abgeiegt"-- w*¿"1 Ihie erfoJ'gneiche A-bl'egung ist Vorbedingung für,die Jnskrip-
tion des 5. Semes{,õrs (frühestei Términ daher am End'e des 3' Seme-

sters, spätester Termin d'e'r Beginn des 5. Sernesüeors)'

Früfungsgegenstände sind: \

1. Allgemeine Betri,ebs&eùr¡o (miTndtriah und scûrriftlich)
2. Allgerreine Verkelr,rs,lehrne (mündlich und sohriftlich)
3, A[lerneine V,olkswirtscùraftsüetu'e (nur miiindlioh)
4. Wirtscüraftsgeschichte (nur mündlidh)

sprachen-)
werdgnl.

sind in eisem

Prälu,ngsgegenstlinde sind:
a) ftir deu 1. Teil: Wirtscftraftsgeographie .(nur mündlicùr)

TeoÌmologie- (n'ur mündlicùr)

b) für den 2. Teil: die beid,en vom Hö¡er .gewtiblten Fnemdsprachen
(mtindlich und schriftlich)

Jeder de,r beid,en Teilo wird gesondet beiroeilt.

Dio dritúe lvolks- und betriebswirtschaftliche)- Prüfung ka{¡. ebenfalls
--- fr¡i,[d"- am Ènde des 6. Semesôers abgêl,egt werãsn. Dio Re_ihen-

F"lsã ,*i".ftr*n 2. *nd 3. Prüfung kann góändert werden, Der Höreu.
Lãñ'' utuo z;eitlicùr die 3' Prüfunf auch võn di'e 2. verLegon, doch muß

"*i""lr* 
den beide¡¡ Pr{ifunlen ein Zoitraum von mindestens

6 W-'ochen liegem.

PräIungsgegenstäode der 3. Prüf'ung sind:
1. Besonder'e Betriebsleh¡e (auctr sdrrifflich)
2. Besondere Verkehrsleb¡e
3. Besondero Volkswirtscha{tslchle, Volkswirtsc'haftspolitik und

Finanzwissensohaf tær¡

, 4. Kaufmännisches Rocùrt
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Die Höror sind zum Studium von 2 Fromdsprach,en verpflictrbet.
Eine dieser Fr.emdspraoh,en muß Englisch odõr Franz'ösisch
sein. A-Is 2. komml fal,ls nicrtrt beide vorgenannten Spracher¡ s'ewäh,lt
,rverden, in Betraclrt: Russisc]r, ftalieniscá ,oder Spanisoh. Diã Wahf
der Mutùerspraaho des Hörers ist u,nzurlässig.

Ueber die gewählte Fremdspracho ist nacih de¡n 2. und 4, Semesterje 
. ein Pf1icÍrtkorloqfiir.rm- mit sclrriftricher Klausura¡beit a,bzulogen..

pein p$olegichies Bosteùr,en ist Bedingung filr die Zulassung zur
2. und 3. Prüfuag. i

Außerdem hat der Hö¡er vor Antritt der 2. und B. prüfung tiinefreie seluriftlicùe Arb€it wirtsdhaftlich,en Inharts aus einom aõ pr'ri-
fungsgegenstär¡de drer 2, od,er B. Prüfung (Diplomarbeit) und
Bestärigungen-über die im Verlauf de¡ pftlohttibuirgen (sieùre ¿ie Én¡ot-
vor-lesungen derr b,eiden studienabscfrrnitúe im Ã¡"dhlag v.8.5.45.)
gelieferten schriftJi-cù,en Arþberr vorzutregen. Die Zahl ottã drn G"g*n:staird dieser sclrriftlicùren 

-Prtilungen (Iüausun:'en) bestimmt ãã" Þ"o-
fessorenkolleg,l,um frir a$e-.Hö¡e,r lreicÈartig. NacL erfolgtu" Àbi"grrrrgder 'erster¡ (allgemeinen) Prufung könr¡ien ãus den Gegþnständen

Handels- und Wechseh:echt,
Toch,nologie,
Wirtschaftsgeographie und
den beiden gewahlten Fnemdsprachen

Einzdprüfungen-abgel'egt werden',- ürbe,r ier,en Drgebnis auf vedangen des
Hörers ein Zeugnis ausgestellt wird,
Darüber hinaus können am schlusse eines j,ed,en ssmesúers orderúlial¡eund ,aullerordentliche H_ön.e' Einzelprüfungen (r 

" 
t r 

" 
q 

"lu "l 
- tir* ¿",rstoff einer bestimmte¡ vorlesung,ii"u*" Su**t t;-*bfd;". -úuñ-d"""o

Erfolg wird eine Bestätigung mil dem stempelaufdrr¡,ck ãer'rr-.Ìlw. u"s-
gesûellt.

- ?_ie.Dipl,ompfüfungen werden drpimal im Jahre (Frühiabr. Somnre*
und"Herbst) a'bgehalten. Di,e_Prüfungen sind kommissionìeil, die niundlict¡en
Prillungen 

- 
öffentlich. Die Prüfungsdau'er beträgt für jeden mtindlicher¡

fügenstand 15 Minuben.
Prü.tuugsnoteo sind.: sehr gut

gut
ge,nügend 

_
ungen{igend.

wi¡d die Gosamtleistung d,er Prüfung mindesúerrs a.ls ,,gut'. bezeiclìnet.
und hat der Hörer eir¡e- besóndere BofäÌtg:ung in einreineiri"cun**iå"¿*
glwiaser¡' so kann ftirr diesen Gegonstand -døl zusatz ,,mit AusZeichnung,'
hinzugefugt werden.

, B"i 
'ngenügend,ern 

Ergebrr,is-einor prüf,ung aus einem Gogonstandq.
kann dex Hörcr zu einer wiederholungspr'rift,ng aus di.anem Geãenstaudobeim näclrsæn Tormi,n zugrelassen ***ã,eit. DuÉi kanñ-teineËiä s*
yh-.rye_,1þ ,,,8erÌüeunrd."- erf{Sg. Wird_ aucùr diess W1"ã*nA,*g",
p{ür-ung nicht bestandeq so mu.ß die ganze PrÍifung zum nächsten Terñt¡wiederholt werden.

Im FaIIe einos ungünstigen E-rgebnissgg in - 
mehr a-ls einem Gogon-stand muß ebenfalls ai9 q3nze f¡i4"s wiedertrolt werd,enl oãrrüi.ìng"-

kommission entscheidet úber der¡ Zeitpunkt ¿iqt"" wiåá*rrãhoJ. 'ei""
zweite wiederil¡oluns de¡- ganzen prtifring ist nur -it ce"eatmigìå; de"
B un de s m i n i steri um s "ftir Unierri cht, JeËig. - -
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Nacùr der _nunrnerlrr . wieder geltenden ösber¡eicrhisohen PrüIungsordnrang
fûr das Lehramt an mittlerren kaufmåinnisehen Lerhranstalüen vomJahrrc 193E,

X. Ilandelslehrerausbildung.
Leitung Pno'f. Franz Dörf el.
Die Hoctrschule ftir Welthandel ist die

Loh¡erschaft an.d,en mittl,ener¡ kaufmärmisdhen

akademrischen Grad
Stelle d:er und denen
die Lehramtsstudien und
Itroc,hsctrulo für Wolthandel

Ausbil.dungsstätüo ftlr die.
I¿ebranstalten Oesûemsichs.

erwerben, lügnn er aR
Vorstudien von vornherein.
ftir Handelslehr.er an der"

kann auch der Handels-

einem zrveisemestrigen Aufbanstudium an der Hoctrsctrule für Weltthandel
das den wirtschaftlidren Teil der vo,n ihnen gew¿iùùlúen Fachgebietel,'
ferner die m,etÀodiscùre und didaktisctrre Spezialausbildu,ng umfañt, jeno
zusätdichen Kqnntnisse sich aneignen, di,e iio befåihigen, ãpeziell 

"ir 
"deo

mittleren kau-fmÊinnischen lrehranstalten (zw,eilclassige WirtsOlraftssch'r¡len
und vierklassige Handelsakademien) den Unterriðht zu erüeitren. Eino
E-rgänzungsprtifung nach Ablauf des Aufbaustudiums soll ihre Befahigung
dartun.

l:eù¡eq, .!'rc'h eil zuslitzlicih'es, allerdings gtreiobzeitiges Doktoratsstudium.i
de'n Grad eines Doktors der l{andelswiàsenichafúen ówerben. Die nähty¡.en
Vorsdhriften tiber Studium und Prtifung Iü¡ Handelsle,h¡er siehe in dor
oben zitierton Prttfungsordmrng. Die zum Zwecke der Ausbildung zum
Handelsleh¡Er eing,erichóeben Spezialvorlesungsn, Uebungon u¡nd Seminare,
siehc im vorliegenãon Vorlesunþsvorzeiatrnis üntêr römisõh g.

XI. Auebildung in den Fremdenverkehreberufen.
Iæiúung: P¡of. Franz DörfeI.
Der Frerndenverkerhr wird voraussichtlich einor der wichtiesten Wirt-.

schaftszweige Oostelneichs werdon. Er ist als Auslanderf¡renidsnve,rkelu{
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',dazu bestimmt, dem Inland,e einen ,beträohtlichen TeiI d,er no,twendigem
Devisen für seine Importe zu bringen und darüber hinaus die kulüurel1e6
geistige und wirtscùraftliche Verbindung mit dem Auslande zu vermitteln¡
Als Inlanderfnemdenverkeùrr soII er der Erholung und Entspanrnung, der
Heilung, den Studien ,und dern B,erufsveirkeùrr dier¡en und die Bowoùrner
drer versc,hieder¡en Land:estei-le ejnander nåihe'r bringen.

Schon seit einigen Jah¡en besûe,Ir,er an der Hochschule für Welühand,el
zweisenestrige }trocúrscfrrulkr¡rse für F¡emd,enverkelrr, in denen die Besucher
mit den Jür sie une,rläßlicù,en I(enntnissen de,r Volkswirtschaftsleh¡e, derr
Betriebswirtschaftsl'eùrne, des Wirtschaftsrechtes, der Wirtschafüsgeogra-
phie, de.r Wirtscùraftsgeschiohte und deor Wa¡enkunde, vor allem aber mit
den Grtrndsiltzen des F¡emd,enverlcebrs selbst und der Fremdenve'rkehls-
wirtschaft vertraut gemacùrt we¡den. Dar¡eben sol,l,en die Hörer mindesúens
zwei Weltspraihsn (Englisch und Französiscftr) soweit beh'errschen, daß
sie sic,h mit den Fnemden verständigen kö¡:nen.

Zu dieser zweisenestrigen Ausbildung soll nun vom 'Wint,orsome.
,ster 7946147 an noch eine vollakad,emische sechs-
sgmestrige Atrsbildung treten. Sie soü sich,oinerseits auf dio Mitteil-
scrb,ul- oder Handellsakadómiereifg andererseits auf den erfolgreichen
Besuch eir¡e,r der n'suzuscùraffenden Fne¡nd,enrrerkerhrsakademien sttltzen.
In diesem n'et¡en Ausbildungsgange rn¡üssen di'e Hörer die vorlle Ausbildung
zum Diplomkaufmann unter t¡esondeo:er Berüeksicùr.tigung des Fremde¡¡-
verkehrs erwerben. Durch eino gnoße Zahl akademiscùr vertiefter Vor-
lesungen, Uebungen und Seminãne, die in alle sechs Se¡¡resúer, haupt-
sächlich aber in die letáen beid,en eingestneut sind, sol,l die Heranbildungr
zum Diptromfr.erndenvea'kerhrskaufmann emeic¡ht \ü,errd,en. Drei Dipto,m:

:r*'#**im#rå:Ui+ffi ffi***ï'*imît
c:q:'i:ä:--; *Ïlä-*"Áiiteln' Die vo'rl,esungen und uobrngen umJassen;

ËräHFi"HÉåsll'eå:i'*ti#sålj#ts:üxålfu 's"J""i:s*
T.?ÏlÏÏiä ñ"r*,1ü"r-¿"r'rrãr'''utruo Hochsohnrlgebü,hren, dieir¡ deæ,,öffgnt'
*t^i:i' iäfliä"""|¿t-tui o"irotuli""h. Spraclr,en't abzuha,lúenden Kurse, in

*ff ä"i#;.,T]i:-r;trähi.li:_S#hlï'îå_*ååti*"îåîll."li"'llî.
$i':': "ä_ ;"ãä ü;.h";t"G- fit" Wãtt 

"ña"t 
an[ekündigten V_orlesungen und

gixis:9"Í;*n"lin"m:rîiåe#J"ä1}l:'$n?å'--:#:H*'se.xl

iåf; Îignå'ffisÍü;ïi;*i"tl:*ru"v"üHï'sfd:1""'"å'úiffiH;
åir:äil,e Þär"îjäî!ãr'uìião, d*e" positiver Erfoþ dãn Absolventon zu¡
#'iiî,,,ã-¿ã" TiËls.:K;lå;;; iür don oõt- und silcost-
täiä31';-¡"r".'ttüsh-S""".,h und Präfurnrg des lr¡,stitutes sÛehen auch den

äö;*" der Hoohsdiule offen'
Anmerkung: Ftlr eine gÍiltige- Insì<ription müssen, z w o i Sprachen

g"nuåhïi ;ã;A;;; die Mutte"rsprãche isú -aus geschlossen'

XIII. Oeffentliche Lehranstalt fär orientalieche Sprachen.

währendderKriegszeitwurdediefoÍiherimGebäud.ederKonsularp
ut.¿ärräu-1"*Wlãr, 1Xi, Sàir-o*rgu"*., untergebmacùrte öffentliche l-ehr'
ilåü'ii¡ ;ieoì¡i""te'S-p"ã-"ft"" ãn dió Hochãchule fü¡ Welthandol ver'
Ëî Ë" 

***á;-. 
K;;; i"'-""1å"iutiq.tnen, slawischen und weltspracl'en

iH;;.;;_;G $""Ë-"J ãusãhurr"n. Die Kurs,e findon in dæ Zeit zwisdren
ì7-i"d 20 Uhr:ú.ft uit;;rfallen in drei Kursroihen: In Kurso für An-

idd;;; l; K;-fü" v*g*.,t*iiûene *nd in Vervollko--nungskurs'e'

XIV. Doktorat.
. Nach don Besl.immungen -der 

y-iede'r. i1. K¡aft ggtrqg"'o1 
-V3y1$ntune

d,es 
'Bundesministerit¡ms--frlr 

Handel ur¡d Verkehr -im Einverrnehmen rnit
dem Bundesminisüerir¡-J li:" -Úrt"oi.6t 

vo,m 24. 10. 1930, B. G. Bl. 31?,

Ë;;; ;;-d.;-IIo.h;"h"I" für Welthandel das Doktorat der Har¡:delswissrcrþ

scüraften erworben werden. Erlorderlioh dazu ist:

a) das Diptrom der Hocfrrsc,lrule ftir WoltÍrand'eil oder ein vo'! Bu¡dgs:-' äi"i":tdi t^ f.i" Uir-t"*i.nt zugelassenos Diplom einec ar¡släniliscb'cn
HandelslmchscfrruJn,

b) ein mindestens 2-semostriges studium an 'drer Hocù.schule fii]| welt.
-' h;;d"i-i" -Wi." 

ttu.ù, dor" Erl,angung des Diplomes'-"9hil1 insgesamt
ä*3ã-""ià" H,;d*.hJ"tudium, vãn riAc¡r fedteoem Erfordernis keino
Befreiung möglich ist,

c) die Vorlãge oilen wiss,enscúraftliche¡r Arbeit (Dissertation)'

d) die Ablegung zweier st¡dngqr Prüfir'ng'en (Rigorrosen)'

In den für die Erlangur¡g des Doktorates vorgosoh,rioþnen 2 ssmsstæ'rn
(?. und B.) sind folgende Lehrveranstailtuingen zu besuch'e¡¡:

1, Das Seminar fÍir Volkswirtschaftslehro.

' 11

Semesúer sollen 'erst im Studienjahro t947l4ï zur Eröf{nung golangen.
Dagegen werdpn darm die bisher zweis'em,estrigen Hoc,hscùrulkurs,o

aufgelassen we¡der¡. Sie werden also h,euer das Letzte lVlaL abgdhaltetn
werd,sn. Ein genau,er Le'hrplan für diosen K,urs finrd,et sich auf Seite 41
di'eses Verzeictrnisses. Der Lefrrrplan für die ersten vier Somester des
qeuen sechssemeshigem Ausbildungsganges wird durcùr Ansc,lùag am
Schrvarzen Brrett bel<anntgegeb'on.

XII. Institut für Oet- und Sädoetwirtschaft.
(Dauer: 4 S'emester).
Leitung: P¡¡of. Dr. Arnold Winkler
Die in diesorn fnstituú abzuhaltenden Vod,esu,ngen und Uebungen sind

nicht ein Teil des fü¡ die He,ranbil,dung von Diplorñkaufleuten bes*úimmten
Lehlplanes der llochsctrule für Welthandel, so¡dern sind als ein in sich
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2. Das Seminar für Betriebswirtsohaftslehre.
a) B etri€ bslehre,'Warenhandel und f nd'ustrie, B ankwesen, Vedoelrrs,-

un d Versi cheru,hgswose{n.
b) Verkeúrrslehrc.

3. Das Seminar für Wirtschaftsgeographie.
4. Das Seminar für Rochtswissenschaft oder Iür Technologio

(Warenkunde)
In jedem de¡ beiden Semesten ist der Bssuch von mindesùens 12 Stun-

den (Sominar und Vorlesuingen) erforderlich.
Die wisse,nschaftliche Arbeit (Dissertation) kann erst nach Absoù-

vierung des L Semosters überreicht werden. Sio'muß in deutscher Sprach,e
abgefaßt sein und oin in sic*r abgeschlossenes Thema aus den Wissens.
geòieten: Betri:qbswirtschaftsleùu.e ,oder Volkswirtschaftsleh¡¡e (mit Ein-
schluß vorn Voilkswirtschaftspolitik und Finanzwissenschaft) odbr Wirt-
schaftsgoo,graphie zurn GegenStand haben. I

Die strengen -Prüfungen (Rigorosen) besteihen ar¡s zwei ann¿iheþnd
zw,eistündigen Tei.len:

Prüfungsgegenstände sind: Betriebswirtschaftsl,ehrne,.Volkswirtscihafts-
lehrc^ (mit Einsch.Luß deo: Volkswirtscnaftspolitfü und Finanzwissen
gch af_t), lVi rtschaf ts geog'raphie, Rechtswissenschalt o der Technologio.
Die_ beiden,Tei-le, vøn ãenen jeder 2 Prtifungsfäcùrer umfaßt, düríeru
höe;hstens 6 Woc*ren auseinanderli,egen, Sie -werden öffentlich abge-
halüen.
Auf Grund der mit Erfolg abgerlegten Rigorosen wird der Kar¡didat

in feierlieÀe,r' Form zum Doktor ðer ÏandelJwissenschaften promovierrü,
Der Ps:'omotionsakt vollzieht sich in deutscher Spraclrc. Das Doktor-

diplom wi¡d in deutscùrer Sprache in der üblichei Porm ausgerûelilt.

XVI. Auskunft.
Mündliche und sclriftilicùre Ar¡skünfte in Hochschulangetegenheiten

€rbeilt die Rekúo,ratskanzlei der flochschute für Weltùrandel,"Wiã.t, XLX.,
Franz Kleingasse 1.

Allgerneíne Auskünfûe sind im Re,kûorat, Zimmer 41 zu erhalteÐ.

Behörden.

1. Staatliche Verwaltung.
Bundesministerir¡¡n fih: Unten:icht, Wien, l', Minrolitenplatz 5'

Ã-r.-.*isc,h administrativer Fachdienst Präs. Abt. III des BUndesminisiie-
"*"1i"*" für Unterrictrt, Wien, IX., Universitätsstraße 10.

2. Akademische Verwaltung.
Pro,r.ektor: o. Prof. Dr. Karl Obelparleit'el.

.{uc¡chüsse:
Dreieraussch'uß (Diszipl' Ausschuß) :

Der Pr,orektor
Der Vertreûer des LehrkörPers
Der Vertreter der Hörenschaft

Immatrikulationsaussc,lruf3 :

Vorsitzenden: Der Prorektor
Mitelieder: Zwei Mitgliedor des Lohrkörpers- Ein Verür.eter der Höre,rschaft

Ehrendoktoren.
Hell auer Josef, Dr. phil., Dr. oec.h. c., Dr'rer. pol'h. c., Frankfult a' M'
H e i n I Eduard, Dr. r.er. oec. h. c., Bundesrninister fü¡ Handel ur¡d verkehr.

Akademische Funktionäre.
(siehe akademisc,lre Verwaltung).
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Personalverzeichnis.

Das Professorium besteùrt aus den an der Hochschule im HauptamÖe '

angestællúen ordentliclren tu¡d außerordentilichen Professo¡:en ($ 14, Ab-

eatz !, der Satzungen). Die Mitgli,eder des Professonenkolüregiums sincl

nach dem' Datum ih¡er Ernennung, bezi'dhungsweiso der Tiùelvenrleiburng

gerefüt. Dio in Klamrnern beig,efügten Daten sind di,e Ernehnungsdatem auf

den betreff'enden Dien'sþosten. Die sonstigen Le,lrrkräfbe sirnd alphabetisotr

gereiht.
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I. 0rdentlíche Prof'egsoren.
Oberparleiter Kadl, Dr. rer. po1. (1, Okt. 1926), für Betriebswissen-

schaft mit besryndener Berücksichtigung des Welthandels, Vorstand
des Institutes fü¡ Welthandelsl'eh¡e.

.D ö r f e I Franz, (1. Okt. 1S31), für Betriebswirtscùraft rnit besonderrer
Berücksichtigung der Verkehrswirtschaft, Vo.rstand de¡ lnstituúo für'Ve¡kehrswirtscùraftslethare, für Fnemde¡rvedkelhrs{orschung und für
Wiltscùraftspäda gogik.

K'erschagl Richard, Dr. jur. et re!r. po[. (27. April 1945), für Voks-
wirtsehaftsl.eilune, Vorstarnd des Instituúes für Volkswirtschaftsùoh¡e.

W i n k I e r Arnold, Dr. phil. (27. April 1945), für Wirtscha{tsgesc}richüe,
Vonstand des Institulns für Wirtsc,haftsgeschicrh,te und der Südost-
stiftung.

Bouf f ier Wilhelm, Dor. rer. pol. (11. Mai 1946), für Betri,ebswisssn'
schaft mit be.s'or¡derer B,erücksichtigung dos Kleingewerbes, Vorstand
des Institutes für Kleingew.erbeforschung.

'II. Außerordentliche Professoren.
A) mit dem Tilel einos ordentlichen Professors.

Leiter Hermann, Dr. phirf. (1. Juni l92l), filr Wirtschaftsgeographie,
Leiler des Institutes ftir Wirtschaftsgeographie.

B) Sonstige.
He inr ich Waltnr, Dr.¡er.pol. (31.März 1933¡, fttrVolkswirtsc,haftsleh¡e.
Rieder Gustav, Dr. phil (1. Aprii 1041), ftir romanische Sprachen,

I-eiter d,es Instituúes füir romanische Sprachen u,nd für englische
Sprache.

:III. Privatdozonten.
A) mit dem Titel eines außerordentlichen Professors.

Nusko Hans, Dr. jur. (1. Juni 1935), für Rechtswissenschaff.;en, Ministe-
rialrat im Bundesministerium für Finanzen

B) Sonstige.
.Steiner Ernst, Dr. jur. (1. Mai 1932), für Volkswirtschaftldhre und

Sozia-lpolitik.
Gr,ünsteidl Edmund, Dr. phil. (24. Okúober 1933¡, für Wanenkuncle

IV. Hochschulaseistenten.
B r e n d I Oskar, D¡. r'sr. pol., am Institut fi.ir Kleingewerb'eforsohung,
'Gr,osschopf Friedrich, Dkfm. Dr. ren, pol,, am trnstitut fÍir Verkehrs-

wirtschaftsleh¡e.
lI o I f e L d Flermann, Dr. jur., am lnstirüu¡t für Rechtswissenscûafû.
Kalussis Dernet¡o,Dr. retr. pol,, am lnstitut für WelthandelslEhne.
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V. Wissenschaftliche Hilfskräfte.
K o e n i g Herbert, Dkfm' arn lnstitut für Volkswirtschaftstrehre'

K îi h n i Katharine, Dr. phil., am Institut,für 'War'enkunde.

Lagler Frieda, Dr. ner. pol., am Institut fÍir Reahtswissenschaft.

Schlager He}one, Dr. nen. oec.' am Institut fü¡r Vorkshrswirtschafts-
lehre.

Schwarzkredl Erhard, Dr. r,er. pol., an lnstitut fü¡'Wirtsohafts-
geograPhie.

Spaninger Rosalie, Dr. ren'. poù., arn lnstitut für englische Spracùre.

Slr ak a Ft'iedrich, DÉfm., am Institut fün lndr¡"st-ri,e'BeFiebslehre{.

S t r a k a Hermine, Dkfm., am Institut für Warenkunde,

VI. YertragsmäGig bestellte Lehrkräfte.
A) Hornorardozenter.

Ð i e m l(arl, Iür industrieùtre Betriebslehre, Pnokurist und Geschäftsfüh¡er.
Fux-Eschenegg Vikúor, Dr. jur., ftir Han'delsrecht r¡,nd für Recht der

Wirtschaftstreuhändrer, Reahtsanwalt.
M a d I e Arnold, Dr, jur., für Statistik, Oberrat im Bundesamt für Statistik.
Sedlak Vinzernz, Plo,fesson, Hofrat, für Buchhalturng und Bitranzl,eh::e,

Zentralinspektor für das kaufmänniscle Unúem¡iohtswesen im Bundes-
ministeriuin ftir Unberricht

Skowrorì.nek KarI, Dr. phil., für Werbewissenschaft, WerLreLeiúe{
und Werbeberater.

B) sonstige Lehrkräfte,
A p p.l Wilhetmi Dr. phil., fitr tschechische Spracb,e, Städtiscther Letrrer.
B a l,i c Smail, Dr. phil., für türkische SpracÌr,e, Lektor.
B e c k e r Anüon, Dr. phiì., Hofrat, für Geographie; Landesscrhulinspektor

und Lektor der Universität i. R.
Binder Friedlich, Dr. phil., für arabisc[re Sprache an der l:ehraustailt

für orientalisclr,e Sprachen.
B o g d a n Theodor, Dkfm., Diplomkonsul für rumänische Spraohe.

Dörf eI Henmine, Dr. re,r. po,l., für Fnerndenrerkelu (Schriftvedcerhr,
V'erkeha'swesen) und für Methodik, Direktorin der staatlichen Wirt-
schaftsschule in Wien IV.

Farkas Ju-lius, Professor für ungarische Spracho, Oberinspektor der
österreichischen Nationalbank i. R.

F i g cl o r Karl, Dr. phil., fÍi,r Wirtschaftsgeographie, ProÍessor an del
technisch-gewerblichen Rundeslellrranstalt in MönÌing.

Fimberg€r Rud,olf, für spaniscb,e S¡xache, Lektor.
Fischèr Franz, Dkfm., für wirtschaftlict¡es Rechnen, Pnofessor'dEr

Handelsakademie Wien l.
G e i ssle r Josef, für Esperanto, Volksscå,ulilelurer.
Fl e i n r i ch Frifz, Dr. phil., für eng ische Sprache und Handelsko,rres-

po,nde'nz, P¡of'essor im, Stadtschulrat Wien.
Hitschmann Louise, für Süenographie, Beamtin im Bundesministerium

{tir Unterricl¡,t.
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]F_olzer Robert, für Fre¡nden_verkelr (É{,eiì'bäder, Kurorùe), stadtot¡er'
inspektor i. R. der Stadt Baden'

J a ¡r d å Karl, Dr. jur., für S[cuerÌecht, Oberbuchftralter, Abúeilungsleiter
" -ïi i*^ËlfitLi.ndesdirel.tion fiir 'Wien, Ni¡ederöste'reich una das

Burgcnland.
I( a n z i"a n Oskar, Dr. jur., phil. et r,er. pol., fü,r Privatwirtscb.aftsreclrt,
' Magish'alsrat i. R.

Kniew aI<i Dragica, füi' serbokroalische Sprache, Le'ktorin'

I( o e h Alois, DkÍm., Dr' rer. o'ec., f ür' Handwer-1<slerh¡-e,- LeitersÛellver--- . t";ü* aer Wi*satuftsförderungáinstituôes d'er llandelskanuner'

K ö g I Richard, Dr. phil., für englisdh'e Sprache, Mitte'lschulpnofe'ssor.

Krasensky Ottokar, Dr. phil., für deuúsche Spracrh'e, Professor'im
Stadtschulrat Wien.

K r ö i I I\{ichael, Dr. jur., ftir Volks.rvirtschaftspolitik, wirklicher Lehrer
an d'er h-,euen Wiener Hanc{elsakad:emi'e'

K r o t lt o I f Bo.ris, íür russisc;lle spraclre, Lektor an der universität wicn..
Kithnl Otto, Ing. Dr. techn., ftir Arbeiterschutz ur¡d Oh,emi'g Ministerial-

rat irn B..ndeãministerium für soziale Verwalttlng,
Ledwinka Walúer, Dr. phil., füt Padagogil< und Jugendkunde.

il4 e I k i c È Al,exander, Dr. phil., füt mssisc¡e Sprach'g {Wirtschaft),
Universitäúsprofessor, Bezirksamtsrichter a- D.

1\'I ü n s t e r Vikto,t, Dr. phil., für: französisehe Spraclhe, Professor am
Realgymnasium Mauer bei Wien.

N e rv a I d Elich, Dr. jur,, für Betriebsstatistik, Dinekúor der Ankerbrot'
fabrik in Wien.

O b s t Fran¡ Josef, {ür polnische Sprache, Mittelschuþrofessor.
Prinz Friedrich, Dr. phil., ftÍr Fi',emdenvelkehr (Sport und Touristik),

Hilfsassisúent am lnìtitut fü¡ Tutn'lehrerausbildurng.

Reimer Otto, Dr. jur., für Konku¡s'uncl Ausgleicbsnecht, R'echtsanwalt.

R e i n i.n g e r ErÌon }treinnich, Dr. phil., für Fremd'enverkeb¡ _(Buchhaltung,
Gasús"täùten- und l{.otelbetrierbsl,êhn'e), Frofìossor an der Hand'gls*
akademie Wien L

R e i s ch,e r BorfrÏard, Dl<fm., fü.r Fremdenverkerhr (rvirtsOha{tliches
Reclrr¡en und Budrtlial¿ung), 

'vorstand bei d,er österreiohischen staats-
eisenbahn,

trt o i s Josef, Dkím., für G'ernossenschaftsw'osen, gerichtJich bestellter
Ge¡ro ssenschaftsrevisor.

Ro11y Walter, Dkfm., fü,r wirtschafflichen Sclrriitverkerhr., Lehrer an der
stácltischen Handelsakademic Wien VIII'

R o m a n i k Felix, Dr. phil., Êiir wjÎtschaftlichen soh¡if[vetkeh¡, Professor,
Referent im tiundeSminislerium Iür Unlerricht.

's c ftr i n ,a Joihann, Dr. jur., für Gerichtsverfassu¡g - 
und 'Zivilprozeß,

o. ö. Universitátsprofeisor, Rat des Bundesgerichtslrofes'
Schröf l. Othrnar, Dr. phil.' -für- Fre-r¡r,de'nverke,hr (Reisebüro), AIi'

teil un gsvorstand im östen'eichischen Verkeh'rsbü-ro'

S i g u t Franz, ,für slowakisahe Sprache, Lektor'
S I ; i k Helmuth, Dr, jun., 1¡* ga¡kwesen, Generalsekr¡etär der Ifandels.

kammer 'Wion.
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Sta17 W4,hul-, Dr, phil. et ner. pol., für Fremdsnverkelr (Warenhandel,
Bilanzlehne) und für Methodik, Direktor de,r Haidelsakaderniei
Wien VIII.

Str,ohschneid-e_s'- Gottft{ed, Dr. phil., fär Psychotrogie und Jugend-
kunde, MitüelsclÌulp¡rof essor.

Toqr gq cþ þop_old, ftir Versicherungswirtschaft, Direktor der Riunior¡e
Adriatica di Sicu¡¡ta in Wien.

Valters.Nikolaus, !4_ag. jur., ftlr russisches Staatsrecht, Dozent a,n
der Universität in Wien. -

V e r i n g^ l$t?, -Dr. phil. et Dr. rned., für Fremdenverkehr (für Moilizin)
und für Schulhygi-ene, Assistent an der Universität in Wìen.

Winkler Hugo, Dr. phil., für Wa¡entr<unde (Chemie).'Wirl Julius, Dr, phil., ftir engliscrtre Spradre, wirklicher Lehrer an der
Staatsrealsohule in Melk, -DiTeküor- der Wj"** Dolmetsoherschul.e.

Wirth _Friedricrh, Dkfm., Dr. rer. pol., fitr Bankbetriebsl,ertrng Bank-
vernechnrungsw,eseln, Leb¡er an der Neuen Wienerr Handelsakademie,

W 'o I f Alfred, ftir wirtschaftLicihes Rrechr¡eri und fü¡ Fremdenverkeùrr
(Kosternlehre und Statistik), Dir,ektor de,r Wirtsehaftssclhuùe in Wi,en,
I., Raulensúeingasse.

Vl o 1f Friedricth, für portugi,esische Sprache, Gerichtsdolrnetsch.
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I

Einführung in daerStudium aq der Hochschule
fÍir Welthandel.

B-9 Uhr: Allgpmeines: Der Prorpktor

9-10 Uhr: Ueber die zweckmäßige Bemittzung dsr Btioherei unter Zu'
gr!¡nd,elegu¡tg deor Fachliteratur: Der Bibliotheksl€it€r.

(Weiüere Einfähnungsvortråige siehe Ansohlag am Sohwarz,on Brett).



A. llochschule..

I., Betriebewirtschaft slehre.
Nr. Scm.

31
43
5

63
¡r)

BI
91,
10t
71. t

72 I

133

743

15 3,4

Betriebswirtschaftliche Grundbegriffe Bouffier
1-àt., Mo. 7L-72, Hs. !
Uebungen zu allg. BetriebswÍrtsðhaftslehre Bouffier
l-st., Mo. t2-L3, Hs. 1

a) AIlg. Betriebs. und Vémechnungslehre.
Buchhaltung und Abschluß Dörfel F.
1-st., Mo. 9-10, Hs. 1

Schwierige i'aUá ¿u" Buchhaltung Dörfel F.
1-st., Mo. 10-11, Hs. 1

Buchhaltung, Uebungen Reininger
2-st., Mi. 11-13r Hs. 5 '

Bilanzen der Unternehmungen Bouffier
l-st., Do. B-9, Hs. 5
Uebungen zur Bilarzkunde Stärz
2-st., Mo. 74-t6, Hs. 3
'WirtschaftlicËes Rechnen I' Fischer
1-st., Mo: L5-t6, fls. g \

Uebungen Zum wirtschaftlicheq Rechnen Fischer
l-st., ÑIo. 16-!7, Hs. I
\Mirtschaftliches Reehnen I Wolf :

l-st., Sa. 9-10, Hs. 1

Uebungen zum wirtschaftlichen Rechnen Wolf
l-st., Sa. 10-11, Hs. 1

Finanzmathematik mit Uebungen N. N.
l-st., Mo. 74-15,Hs.4'
Kostenlehre Bouffier
l-st., Do. 9-10, Hs. 5
Uebungen zu Kostenlehre Diem
l-st., Di. 12=_L3, Hs. 4 .

Finanzierung und Planung Oberparleiter
l-st.; Mo. B-9, ÍIs. 5

Dozent

7

2

3

.)

23

i



Nr. Sem.

76 7,2

17 5,6

1. Industrie
Industriebetrieb (Arbeit u. Organisation) Diem
l-st., Mo. 70-17, Hs. 4
Industrielle Buchhaltung Diem
2-st., Di. 70-72,I{s. 4
Industrielle Kalkulation Diem
Z-st., Mi. 70-72, Hs. 4
Uebungen zum industriellen R.echnungs-
wesen Diem

Dozent

2. Warenhandel
Betriebsanalyse und Betriebsvergleich
im Warenhandel Oberparleiter
l-st., Sa. B-9, Hs. 5
Uebungen zu Betriebsanalyse und Betriebs-
vergleich im Wárenhandel Kalussis
l_-st-., Mi. 1t-72, Hs. 7
Der Einzelhandelsbetrieb Bouffier
2-st., Do.' 71,-13, Hs. 4
Kalkulation im Warenhandel Ob'erparleiter
1-st., Sa. 9-10, Hs. 5

Uebungen zu Kalkulationen im Waren-
handel Kalussis
1-st., Mi. 72-73, Hs. 7

Seminar fÍir Warenhandel und Industrie
(siehe Nr. 31)
2-st., Mi. 16-18, Hs. IV/89

3. Kleingewerbe
Der Einzelhandelsbetrieb (siehe Nr. 34)
2-st., Do. IL-73, Hs. 4
Genossenschaftswesen
2.st., Mi. B-10, IIs. 4
Gemeinschaftsarbeit im Handwerk
l-st., Do. B-9, Hs. IV/B9
Betriebswirtschaftliches Seminar
2-st., Fr. 75-17, Hs. 5

4. Bankwesen
Betriebs- und Verrechnungslehre- der
Bankwirtschaft
2-st., Di. B-10i Hs. 3

Newald

N.N

N.N

N.N

Oberparleiter

Rolly

Rolly

Rornanik

Romanik

Bouffier

Kalussis

IOberparleiter
lDiem

l{r. Sem.

32 5,6

34 416

35 5,6

36 5,6

5ß

416

375

38 4,5

3e 4lB

5

Dszent

Betriebswirtschaftl. Statistik
l-st., Mi. 18-19, Hs. 7

Geschichte der Methodologie der
Betriebswirts chaf tslehre
2-st., Do. 11-13, Hs. 12

Methodologisches Konversatorium
2-st., Sa. 11-13, Hs. B

Einführung in die Betriebspädagogik
l-st., Sa. 10-11, Hs. 4

b) Allgemeine Verkehrelehre.
Einführung in die Verkehrslehre
2-st., Mi. B-10, Hs. 1

Kau fmännischer Schriltverkehr
l-st., Di. 74-75, Hs. 5
Uebungen zum Kaufm. Schriftverkehr
1-st., Di. 15-16, Hs. 5

Kaufmännischer Schrif bverkehr
l-st., Do. 77-72, Hs. 5

Uebungen zum Kaufm. Schriftverkehr
l-st., Do. 12-73, Hs. 5
Die Technik des Kaufvertrages
l-st., Do. 10-11, Hs. 1

Vertragstechnische Uebungen
l-st., Mo. 10-11, Hs. 7

c) Besondere Betriebslehre.

5r6ôo
.)d

1B 5,6

19 7,8

20 7,2

2LL

22

237

247

25- 3,4

26 3,4

Oberparleiter:'
Diem

Bouffier

Rois

Koc{r

Bouffier

Wirth

Wirth

27 5,6

28 5,6

29 5,6

30 5,6

40

4T

42

2-st., Mo. 11-13, Hs. 4

31 517 Seminar für Warenhandel und Inclustrie
2-st., Mi. 16-18, Hs. tV/Bg

5 Bankwirtschaftliche Uebungen
l-st., Mi. 16-77, Hs. 3

5 Die Hypothekenbanken, ihre Organisation
und ihre Bedeutung für die Wirtschaft
2-st., Do. 9-11, Ha. 3

5. Transportwesen
5,6 Allgemeine Transportwirtschaftslehre

l-st., Mo. 71-72, Hs. 12

Slaik

24

48 Dörfel F.

2t



Sem

.)

ñr.

62

Scm.

314

?{r,

44 Das Speditions- und Lagerhausgeschäft
1-st., Fr. 9-10, Hs. 12

Verkehrswirtschaftliches Seminar
L-st., (L4-tägig) Ði. 70-L2, Hs. 12

Verkehrswirtschaf tliche Uebungen
2-st., Mi. 14-76,Hs.4
Verkehrswirtschaftliches Proseminar
l-st., Di. 72-73, Hs. 7

6. Fremdenv€rkehr
Allsemeine Fremdenverkehrslehre
1-sí., Di. 9-10, Hs. 12

Fremdenverkehrsseminar
l-st., (14-tägig) Fr' II-73, Hs. 12

Einführung in das Verkehrswesen
l-st., Di. B-9, Hs. 6
Sport und Touristik als Frernden-
verkehrsfaktor
l-st., Mi. 12-13, Hs. 6
Fremdenverkehr und Kultur
l-st., Mi. 9-10r Hs. 12

Fremdenverkehrs'Statistik
1-st., Mi. 70-77, Hs. 12

Gaststätten- und Hotelbetriebslehre
l-st., Mi. B-9, FIs. 12

Proseminar für Fremdenverkehrslehre
l-st., Di. 17-18, Hs. I

Dozent

Ðörfel F

DörIel F.
Grosschopf
Grosschopf

Grosschopf

Dörfel F

Dörfel F.
N. N.
Dörfei H.

Prinz

Reininger

Reininger

Reininger

Reiniqger

63 5,6

64 5,6

655

663

675

6B

69

7o 416

77 5,6

72 5,6

73 518

ù

Ð

743

755

76

Dozent

Fremdenverkehrsrecht
l-st., Do. 12-73, Hs. 6

N.N

7. Versi cheryngs!ve s en
Allgemeine Versicherungstrehre
1-st., Fr. 10-11, Hs. 12

Versicherungswirtschaftliches Seminar t
I-st., (L$-tägig) Di. 70-12, Hs. 12 I

Dörfel F.

Dorfel F.
Grosschopf

Versicherungswirtschaftliche Uebungen Grosschopf
2-st., Do. t4-76, Hs. 4
Versicherungswirtschaftliches Proseminar Grosschopf
l-st., Di. B-9, Hs. 4
Ausgewählte Fragen aus der
Versicherungspraxis N. N.
l-st., Di. B-9, Hs. 12

Versicherungsbuchhaltung N. N.
2-st., Do. 16-18, Hs. I
Feuerversicherung Tomasch
1-st., Mi. 16-1?,-Hs. 4 i

B. Revisionswesen
Dic Preisprüfung Bouffier
l-st., Fr. t4-75, Hs. 4

Allgem. u. österreich. Steuerrecht Janda
fust., Di. B-9, Hs. 9
Das österr. Steuern- u. Gebührenrecht Janda
2-st., Fr. 17-19, Hs. 5

Die österreichischen Steuern Nusko
l-st., Do. 16-17, Hs. tr

Bilanzen der Unternehmungen (s. Nr. 6) Bouffier
l-st., Do. B-9, IIs. 5
Kostenlehre (siehe Nr. 13) Bouffier
t-st., Do. 9-10, Hs. 5
Allgemeine Bilanzkunde Stärz
1-st., Fr. 14-75, Hs. 7
Bilanzvergleiche Stärz
l-st., Fr. t5-76, Hs. 7
Buchhaltungs- und Bilanzrevision N. N.
2-st.

45 5,6

465

473

523

533

545

,ÐÐ .J

565

573

¿)

60
61 3

48

49

.50

51

314

5r6

5

5

Ð

ù

Ì

i
I

5B
59

Bàtriebswirtschaft d. Reisebürogewerbes Sohröfl
tr-st., Fr. B-9, Hs. 4

. Fremdenverkehrswerbung (Psychologie' nrrd tãchnlk) Skou'r<innek
2-st., Do. 17-19, Hs. 1

fåillt aus
Fremdenverkehr und Medizin unter beson
derer Berücksichtigung der Bäderkunde Vering
1-st., Di. 14-15, Hs' 6

fällt aus
Fremdenverkehrs-Organisation N' N'
l-st., Do. 71'-12, Hs. 6

"26 27



N¡, Sem, Dozcnt

d) Besondere Verkehrslehre.
77 5 Funkiionen u. Risiken des'Warenhandels Oberparleiter

l-st., Mo. 9-10, Hs. 5
517 Seminar für'Warenhandel und Industrie fDiem

(siehe Nr. 31¡ lOberparleiücr
2-st., Mi. 16-lB, Hs. IV/89

78 5 Werbelehre I (Psychologie u. Technik) Skowronnek
2-st., Di. 70-72, Hs. 7

e) Betriebswirtschaftliche Repetitorien.
Ihre Veranstaltung wird durch besonderen
Anschlag mitgeteilt.

trI. Volkswirtschaftslehre.

712

a) Allgemeine Volkswirtschaftelehre.
{lge-m-. Volkswirtschaftslehre, 1. Teil, Kerschagi
(Produktionsfaktoren und Produktions-
elernente) 2-st., Di. B-10, Hs. 1

4llg. Volkswirtschaftslehre (einschìießI.
Proseminar) 1. TeiI Heinrich W.
3-st., Di. B-10, Hs. 5 u. Mi. 10-11, Hs. 5
Allgemeine Volkswirtschaftslehre I Nusko
2-st., Di. B-10, Hs. 7
Die volkswirtschaftlichen Lehrmeinungen

[?::ult":î;ilil 5 Kerschagr

Seminar für Volkswirtschaftslehre Kerschagl
2-st., Di. 74-76, Hs. 1

Seminar aus Volkswirtschaftslehre ftir
Vorgeschrittene Heinrich W.
2-st., Di. 16-18, Hs. 12

b) Besonde"e Voikswirtschaftslehre.
pinftiþgng _in die__Finanzwissenschaft Kerschagl
2-st., Mi. 14-16, Hb. 1

Die österreichischen Steuern (s. Nr. T3) Nusko
1-st., Do. 16-17, Hs. 1

Probleme der Weltwirtschaft
(zugleich P.roseïrinar) Kerschagl
1.-st., Mi. 16-17, Hs. '1

712

III. Wirtschaftsgeschichte und politische Geschichte
Oesterreichs.

9t 3,4 Betriebsgeschichte der Neuzeit Winkler A.
2-st., Fr. 10-12, Hs. 1

92 7,2 Handelsgeschichte d. 19. u. 20. Jahrhunderts Winkler A.
, 2-st., Do. B-10, Hs. 1

93 7,2 Ailg. Geschichte d. wirtschaftl. Grundsätze Winkler A.
1-st., Fr. 9-10, Hs. 5

94 5,6 Dogmengeschichte der 'Wirtschaft im
19. und 20. Jahrhundert Winkler A.
l-st., Mo. 74-75, Hs- 1"

95 3,4 Serninar für \4/irtschaftsgeschichte
(Vorbereitung und Vortrag der schrift-
lichen Referate) Winkler A.
2-st., Mo. 15-17, Hs. 1

95a7,2 Politische Geschichte Oester¡eichs, 1.Teil Winkler A.
1-st., Do. 1t-72, Hs. 3

96 3,4 Politische Geschichte Oesterreichs, 3. Teil Winkler A.
1-st., Fr. 72-13, Hs. 1

IV. Rechtslehre.

977
a) Allgemei¡res Recht.
Einführung in das private und
öffentliche Recht
2-st., Di. 16-18, Hs. 7

Rechtskundliches Repetitorium
l-st., Di. t'Ð-76, Hs. 7

. Dozent

Volkswirtschaftspolitik, I. Teil Heinrich W.
2-st., Mi. 11-13, Hs. 1

Planwirtschaft und Verstaatlichung unter
besonderer Berücksichtrgung Oesterreichs KröIl
2-st., Mi. B-10, Hs. 7
Statistik mit besonderer Berücksichtigung
der Wirtschaftsstatistik Madlé
2-st., Mo. 75-17, Hs.7
Oesterreichische und Internationale
Sozialpolitik Steiner
2-st., Do. 7-b-17, Hs. IV/89

Kanzian

Kanzian

90

Nr. Sem,

s7 3,4

BB 5lB

Be 416

5lB

7g

BO

81 !,2

82 3r4

oo olood Òlo

84 5lB

85 5,6

5lB

B6 5lB

i

2E

9B o

29



Nr Sem,

T

o
d

¿)

¿)

5,6

5r6

5r6

Dozent

Valters

Valters

Valters

Valters

.Ianda

.landa

Janda

Fux v. Eschenegg

Fux v. Esbhenegg

I(anzian

Kanzian

Reimer

99

100

101

raz

b) Oeffentliches Recht.
Allgemerres Staatsrecht
2-st., Mo. X1-13, IIs. 3
Oesterreichisches Staatsrecht
2-st., Do. 8-10, Hs. 6
Völkerrecht
Z-st., Mo. B-10, Hs. 4 (

Uebungen aus dem Völkerrecht
l-st., Do. 1'6-17,Hs. 4

Allg. u. österr. Steuerrecht (s. Nr. 71)
1-st., Di. B-9, ftrs. 9
Das österreichische Steuern- und
Gebührenrecht (siehe Nr. 72)
2-st., Fr. 17-19, Hs. 5
Steuerseminar
l-st., Fr. tg-20, Hs. 5
fällt aus

103

104

105 7,2

106 3,4

ro7 5,6

108 3

109 1,3

110 7

I

17r 5lB

c) Privatrecht (Wintschaftsrecht).
Privatrecht, allgemeiner Teil Fux v. Eschenegg
2-st., Di. u. Do. 10-11, Hs. 5

Schuldverhältnisse, allgemeiner T'eil,
mit l{inweis auf auslándisches Recht Fux v. Eschenegg
2-st., Do. B-10, Hs. 7
Sonderbestimrnungen des HGB. I(aufmann,
Handelsgewerbe, Personalgesellschaften,
inländisðhes unci ausländisches Recht Fux v. Eschenegg
2-st., Ðo. 1I-I3, Hs. 7

Sicherung der Schuldverhältnisse mit
Flinweis auf ausländisches Recht
l-st., Di. 7tr-I2, Hs. 5

Sachenrecht
1-st., Di. 9-10, t{s. 4

Einführung in das Wirtschaftsrecht
l-st., Di. 19-20, Hs. 7
Einführung in das private und
öffentliche Recht (siehe Nr. 97)
Z-st., Di. 16-18, I{s. 7
I{onkurs- und Ausgleichsrecht
1-st., Fr. 8-9, FIs. 7

JU
311

Sem Dozent'

Schima

Valters

Valters

I(ühnl

N. N.

l.fr.

112 317

113 5

114 5

t15 1lB

ò

Gerichtsverfassung und Zivilprozeß
2-st., Sa. 11-13, Fis. 12
(nach Uebereinkom¡nen verlegbar)

d) Sondergebiete.
Sowjctrecht
4-st., Mo. 17-79, tr{s.9, Do,14-16, Hs.9
Uebungen aus dem $q\Ã'jetrecht
l-st., Mo. 76*4"{, Hs. 4

Arbeiterschutz und Gewerbekontrolle
1-st., Ði. 12-73, Hs. 18

Fremdenverkehrsrecht (siehe Nr. 62)
1-st;, Do. t2-73, Hs. 6

V. Wirtschaftsgeographie.
116 7,2 Allgemeine Wirtschaftsgeographie

(Welthandelsgüter) N. N.
2-st., i\4o. u. Sa. B-9, Hs. 1

tIï 1 Allgemeine Wirtschaltsgeographie
(Boãen und Klirna) Figdor'
2-st., Fr. 11-13, FTs. 9

l,tB 3r4 Wirtschaftsgeographie von Europa' 
(hauptsächlich Südost- und Osteuropa) N' N.
Z-st., Mo.10-11, Hs.9, Fr. B-9, Hs.9

119 5,6 Wirtschaftsgeographie v. Asien u. Afrika N' N.
2-st., Ði.9-10, Itrs. 9, Sa. 10-11, Hs.9

120 316 Vergleichende Wirtscha{tsgeographie' der Großmächte Figdor
2-st., Mo. 8-10, Hs. 9

l2l. 3lS Wirtschaftsgeographisches Seminar N. N.
2-st., Ði. 75-17, Hs. 9

t22 t16 Wirtschaftsgeographisches P¡:oseminar Figdor
2-st., Mi. 75-77, Hs. 9

123 3 Frerndenverkehrsgeographie I{. N'
1-st., Do. 72-73, FIs. I

124 llï Oesterreich N. N.
1-st., Di. t7-72, Hs. I

125 7r2 Geographisches Proserninar Becker
2-st., Sa. t7-73, Hs. I

126 Lehrwandemngen nach Vereinbarung



Dozent'Nr. Sem

L

YI. Technologie und Warenkunde'
127 7,2 Chemische Technologie anorgan"Waren I N' N'

Z-st., Mo. B-10, Hs. 16

128 3.4 ChemischeTechncìlogie anorgan"s/arenII N'N'' Z-st., Mi' B-10, Hs' 16 I

I2g 5,6 Chemische Technoìogie organ' W'aren Il N'N'' 
2-st., Fr. B-10, Hs' 16

130 3 Nahrungs- und Genußmittel l, allg' TeiI N' N'
2-st:, Mi. 70-72, Hs' 16

131 1 Prüfungsmethoden unserer wichtigsten ì
- N.N.'Waren

1-st., Mi. L6-77, Hs. 16

I32 3,4 Seminar für 'Warenkunde N' N'' 
1-st., Fr. 10-11, Hs. 16

133 5,6 Obersentinar f.Technologie u'Warenkunde N' N'' 
1-st., Fr. 17-72, Hs. 16

I34 1.2 'Warenkund.e I Grünsteidl' 2-st., Mo' B-10, Hs' 18

185 g.4 Warenkunde II Grünsúeidl' 
Z-st., Mo. 10-12, Hs. 18

136 5lS Alleemeine'Warenlehre Grünsteidl
' 2-stl, Di. B-10, Hs. 16

137 5lB Obersemin. z. vorlesung allg.warenlehre Grünsteidl
' 2-st., Fr. 70-12, Hs. 18

138 ll} Mikroskopische'warenprüfg. f. Anfåiager Grünsteidl' 2-st., Zeil naclt. Uebereinkunft
Taxe S 6'-, Kurs nur nach vorheriger
Anmeldung beim Vortragenden

139 1 'Warenkundliche Chemie I Winkler H'
2-st., Fr. 75-77' Hs. 16

740 3 'Warenku¡rdliche Chemie II Winkler H'
2-st., Di. 16-18, Hs. 16

741 517 Kunst- und Ersatzstoffe 'Winkler H'
' Z'st., Di. 74-76, Hs. 16

742 7.2 Froseminar I Kühnl' 
2'st., Di. 13-15, Hs. 1B

I43 3,4 Proseminar Il' Kühnl

. Z-st., Di. 15-1?, Hs. 18

32

Nr, Sem.

1.44 7

145 118

Einführung in die Allgemeine Chemie
2-st., Di. B-10, Hs. 18

Analytische Chernie
Vorlesungen und lJebungen je 1 Std.
2-st., Di. 70-72, Hs. 18

Phys.-Chemische Warenprüfung
2-st., Di. 77-19, Hs. 1B

Dozcnt

Kähnl

Kühnl

Kühnl

Dörfel F.
N. N.

N. N.

N. N.

Sedlak

VII. Philosophie, Pädagogik und Methodik.
741 5,6 Hauptprobleme der Philosophie Ledwinka

2-st., N.{i. B-10, Hs. I
I4B 5,6 Geschichte der Philosophie mit besonderer

Berücksichtigung der Erziehung Ledwinka
1-st., Mo. 17-18, Hs. 1

t49 7,8 Allgemeine Fadagogik Ledwinka
2-st., Fr. 16 18, Hs. 18

150 7,8 Pädagogisches Seminar (a-tagagl Ledwinka
l-st., Fr. 18-20, Hs. 7

757 7,8 Psychologie Strohschneider
2-st., Fr. B-10, Hs. 6

752 7,8 .Iugendkunde Strohschneider
l-st., Di. 8-9, Hs. B

5,6 Geschichte der Methodologie der
Betriebswirtschaft (siehe Nr. 1?) N. N.
2-st., Do. 11-13, Hs. 12

5,6 Methodologisches Konversatorium N. N.
2-st., Sa. 11-13, Hs. B

153 7,8 Wirtschaftspädagogik N. N.
Z-st., Do. B-10, }Is. 12

746 UB

754 5,6 Wirtschaftspädagogisches Seminar 
{[a-tagis) t

l-st., Fr. 71-73, Hs. 12

7,8 Einführung in die Betriebspärlagogik
(siehe Nr. 19)
1-st., Sa. 10-11, Hs. 4
Methodik der Betriebslehre
2-st., Sa. B-10, Itrs. 4
Die Führung des Lehramtes an
kaufmännischen Lehranstalten
1-st., Mo. B-9, Hs. IV/B9

755 7,8

156 7,8

33



Nr. Sem.

757
158

159 7,8

160 7

767 7

762 7,8

163 7,8

7çj4 7

165 7

166 7

fällt aus
fällt aus

Fraktische I-ehrübungen N' N'
2-st., Sa' 11-13, Hs. 7
Methodik des Unterriehts im
*iräãf."fUlchen Rechnen Fischer

l-st., Mo. 14-15, Hs. I
Methodik des Unterrichts irn
*r"iäãft"fìrctten ,3c-liriftverkehr Ðörfel H'
l-st., Ði. 9-10, I1s. 6
MelÉodlkd.Buchhaltungs-u'Bilanziehre Sedlak

1-st., Mo' 9-10, Hs. IViB9
Methocl. Seminar $tãrz
Z-st., Mo. 16-18, Hs. 3
h4etúodik des geographischen Unterrichts Becker

t-st., Do. 77-72, Hs. 9
Metúodik des'Warenkunde-Unterrichts für ^ .. , . 1r

Lehramtskandidaten trrunsüelcu

tr-st., Di. 10-77, Hs. 16

Methodik des naturwissensch'
;-ä;k;dtichãtt U"terrichts N' N'
2-st., Mi. 17-79, Hs' 16

fftlifr"¿if. des mathem. Unterrichts N' N'
l-st., Mo. 75-16,Ifs. 6

fällt aus
Methodikd. Unterr. i. d. deutschen Sprache Krasensky O'

1-st., Mo. 70-11, Hs. 6

Methodik d.. neusprachlichen Unterrichtes N' N'
2-st., Fr. 70-72,I7s. 4

Schulhvsiene Vering
1-st., Dil15-16, Hs. 6

Dozetrt

Krasensky O

767

IÐÕ

169

1?0

777

7rB

7rB

7

7

YIIE. Sprachen und Auslandku¡rde'

172 7,2

173 3,4

a) Deutsclr.
Die deutsche Sprache in der Wirtschaft
(mit Uebungen)
à-st., Sa. B-10, Hs. 7
Die Sprache als SPiegel der
Kulturentwicklung
l-st., Sa. 72-73,Hs.4

34

Krasensky O.
1BB 7,2 Münster

35

Nr, Sem.

774 5,6

r75 !,2

176 1,2

r77 7,2

778 1,2

779 1,2

314

Dozent

Literatur in Oesterreich seit Grillparzer Krasensky O.
2-st., Mo. 11-13, Hs. 7
Deutsch für Niahtdeutschsprachige
(mit Uebungen) Krasensky O.
2-st., Sa. 10-t2, Hs. 5

b) Englisch.
Englisches Proseminar a Kögl
3-st., Mi. 10-11, Hs. 1, Do. 11-13, Hs. 1

Englisches Proseminar b Kögl
3-st., Mo. B-10, FIs. 3, Do. 15-16, Hs. 1

Englisches Proseminar c Heinrich F.
3-st., Mi. 74-75, Hs. 18, Fr. B-10, Hs. 18

Englisches Proserninar d Heinrich F.
3-st., Mi. 75-17, Hs. 5, Fr. 12-13, Hs. 18

Seminar 1a (Allgemeine englische
Wirtschaftssprache) Wirl
3-st., Do. 77-73, Hs. 3, Sa. B-10, Hs. 3
Seminar 1b (Allgemeine englische
Wirtschaftssprache) Wirl
3-st., Di. 77-73,I{s. 3, Sa. 10-11, }Is. 3
Seminar 2 (Geldmarkt, Börse, Bankwesen) Wirl
2-st., Sa. 11-13, Hs. 3
Flandelskorrespondenz Heinrich F.
2-st., Fr. 10-12, Hs. 5
Die engJ. Sprache im Fremdenverkehr KöCl
2-st., Mi. 11-13, Hs. 9
Die Dominions Wjrl
2-st., Do. 9-77, Hs. 16

Die Hafenstädte des Empire Wirl
l-st., Di. 70-77, Hs. I
Die Ve¡einigten Staaten von Amerika Kögl
l-st., Do. 76-17, Hs. 16

c) Romanische Sprachen.
L Französisch
Proseminar I a
3-st., Mo. 76-17 , Hs. 5, Di. 76-77, Hs. 5,
Do. 16-17, Hs. 5

314

180

181

782

183

784

185

186

787

5r6

314

314

tl4

316

314



Nr.

189

190

191

L92

193

Lg4

195

196

Sem.

u2

314

314

315

5,6

5,6

516

u6

Dozent

Proseminar I b Münster
3-st., Mo. 77-18, Hs' 5, Di.17-18, Hs'5,
Do. 17-18, Hs. 5
Proseminar II a Münster
t;;Mr. t5-16, Hs. b, Di. t1-72, Hs.16

Proseminar II b Münster
2-st., Di. 72-73, Hs. 16, Do. 15-16, Hs' 5

Französische Handelskomespondenz
Ãit Ueb,tt gett N' N'
2-st., Mo. ú-tz,Hs.t6, Do.11-12, Hs'16

Französische Wirtschaf tssprache,
?t-u"á*i"t"chaIt, Industrie und Handel) N' N'
à-st., Mo.10 -1L',}Jrs.72, Do.10-11, Hs.12

Seminar a : Lektüre und Erklärung
ããË*i"¡g"oer Wirtschaftstexte - N' N'
2-st., Mo. t4-16, Hs. 12

Seminar b: Lektüre und Erklarung
t"u-"rO"i""tter Zeitungen N' N'
2-st., Do. t4-76, Hs. 12

Frankreichkunde N' N'
Z-st., Mi.9-10, Hs. 3, Fr.9-10, Hs' 3

2. Italienisch
Proseminar I
2-st. Di. 9-10, Hs. IV/89
Fr. 9-10, Hs. IV/89
Proseminar II
2-st., Di. t}-LI, Hs. IV/89
Fr. 10-11, Hs. IV/89
Praktische Uebungen
2-st., Di. LL-72, Hs. IV/89
îr. 1t-t2, Hs. IV/89
Wirtschaftssprache
l-st., Mi. 9-:10, Hs. IV/89
Handelskorrespondenz
2-st., Mi. 77-73, Hs. 12

Konversation
2-st., Di. 72-t3, Hs. IV/89'
îr. L2-73, Hs. IV/89
Italienkunde
l-st., Mi. 10-11, Hs. 9

797 7,2

198 3,4

199 3,4

N. N.

N. N.

N.N

N. N.

N. N.

N. N.

5þ

5r6

416

u6

200

20L

202

203

l
I

I

I

¡i.

Nr. Sem.

204 ,1,2

205 3,4

206 5,6

2A7 3rc

208 U6

20s 116

210

27L

212

712

314

116

!12

214 3,4

215 5,6

276 5,6

273

3. Spanisch
Proseminar I
2-st., Di. t5-L7,Hs. 4
Proseminar II
2-st., Di. 77-78, Hs. 4, Do. 17-18, Hs. 4
Proseminar III: Konversation
2-st., Do. 15-17, Hs. 6
Spanische Handelskorrespondenz
2-st., Mo.15-16, Hs. 4, Fr. 15-16, Hs. 4
Spanienkunde
l-st., Mo. 14-15, Hs. 6

Auslandskunde der hispano-amerikan.
Staaten
2-st., Mo. 76-77, Hs. 6, Fr. 16-17, Hs. 6

4. Portugiesisch
Portugiesisch I
2-st., Mi. 74-76, Hs. 6
Portugiesische Handelskorrespondenz
1-st., Mi. 76-17, Ifs. 6

Portugal-Brasilienkunde
l-st., Mo. 17-18, Hs. 6

5. Rumänisch
Rumänisch I
å-st., Mo. 17-18.30, Hs. 6,
Do. 17-18.30, Hs. 6
Rumänisch II
3-st., N4o. 18.30-20, Hs.6,
Do. 18.30-20, Hs. 6

Konversation (Fremdenverkehr)
Z-st., Mo. 76-17, Hs.B, Do. 16-17, Hs. B

Handelskorrespondenz (Wirtschafts-
sprache)
2-st., Fr. 16-18, Hs. 7

Dozent

Firnberger

Fimberger

Fimberger

Fimberger

Fimberger

Fimberger

'Wolf Fr.

Wolf Fr.

Wolf Fr.

Bogdan

Bogdan

Bogdan

Bogdan

d) Slawieche Sprachen.
1. Russisch

277 7,2 Russisch I I(rotkoff
8-st., Mo. 16-18, Hs. 12, Do. 16-17, Hs. 12

3t
36

N. N.



Nr, Scm.

218 3,4

2L9 5,6

Dozent

Russisch II, Konversation, Uebersetzu¡gen Krotkoff

äÏii iü;.i¿-i¡,-s". B, Do' 14-16' Hs' B

Russisch III, Handelskorrespondenz'
Landeskund.e , 

^^- 
- .^:- Krotkoff

ffi;"ü;. i;-16, Hs. B, Do' tr-LB, Hs' 12

Russische Konversation Melkich

äl-äi rvü]i-ï2, tt". 6, sa' 11-12, Hs- 6

Froblematik der gelenkten Wirtschaft
(in deutscher SPrache) -- Melkich

);; ML r-ro, n". o, sa' e-10,-Hs' 6

Wirtschaftsgeschichtliche Entwicklung 
Melkich

Sibiriens
ãT*1, ]vt. ro-!7, Hs. 6, sa' 1o-11, Hs' 6

2. Serbokroatisch
Serbo-Kroatisch I Kniewald

ã-st., nach Uebereinkommen
Kniewald

Serbo-Kroatisch II
ã-st., nach Uebereinkommen

S""bo-K"outisch III, -Handelskorrespond' 
Kniewald

ã-st., nach Uebereinkomüren

Serbo-Kroatisch IV, Konversation'
Fachlekttire 

r 
' 

¡Lv'^' ------ Kniewald

2-st., nach Uebereinkommen

220

221

5r6

5,6

222 3,4

223 t,2

224 3,4

225 5,6

226 5,6

221 7,2

228 3,4

22e 315

230 5,6

3. Tschechisch
Tschechisch I
i-; M". r4-t,5, Hs' IV/89,
Tr. í4-15, Hs. IV/89
Tschechisch II
â*t- trto. 15-L6, Hs' IV/89,
Fr. î5-16, Hs. IV/89

WirtschaftssPrache und Handels'
korrespondenz
Z-"t.. Mo. t6-77, Hs' IViB9,
îr. î6-t7, Hs' IV/89

Konversation
Þã. tto. L1-rB, Hs. IV/89'
Fr. i?-18, rls' IViB9

AppeI

AppeI

Appel

AppeI

38

Geissler

39

Nr, Sem,

23L 7,2

232 3,4

233 5,6

234 !,2

235 3,4

236 5,6

4. Slowakisch
Slowakisch I
3-st., Di.16-18, Hs.IViB9, Fr.XB-19, ÍIs.4
Slowakisch II
3-st., Di.18-19, Hs.4, Fr. 16-18, Hs.4
Slowakische Konversati,on
2-st., Mo. t6-77, Hs. 16, Do. 16-17, Hs.?

5. Polnisch
Polnisch I, (Einführung,
Sprachübungen, Grammatik)
3-st., Di. 1.,4-76, Hs. B, Fr. 16-17, Hs. B

Polnisch II (Sprachübungen, Uebersetzer-
fertigkeit, Wirtschaftsgeographie)
3-st., Di. 74-76, Hs. B, Fr. 16-17, Hs. B

Konversation, Handelskorrespondenz
2-st., Di. 77-78,lls. B, Fr. 17-18, Hs. B

Dozenf

Sigut

Sþut

Sigut

Obst

Obst

Obst

Farkas

Farkas

Farkas

Balic

Balic

237

238

239

240

247

242

e) Sonstige Sprachen.

l. U"garisch
7r2 Ungarisch I

3-st., Di. 75-17,Do2. Zi.,
Mi. 16-17, Doz. ZÅ.

3r4 Ungarisch II
3-st., Mi. 17-18, Doz. Zi.,
Fr. 75-17, Doz. Z|

5,6 Ungarische Konversation
Z-st., Mi. LB-20, Doz. ZÃ.

2. Türkis ch
7,2 Ttirkisch für Anlänger

3-st., Mo. 77-18, Hs. 7, Mi. 17-18, Hs. 7,
Do. t7-78, Hs. 7

216 Tiþkisch für Vorgeschrittene, (Lektüre
türkischer Wirtschaftszeitungen)
2-st., Mi. IB-20, Hs. 4

3. Esperanto
7r2 Esperanto I

1-st., Di. 18-19, Hs. B



Nr. Sem.

243 3,4

244 5,6

Esperanto II
l-st., Fr. 18-19, Hs. B

Esperanto -Handelskorrespondenz
2-st., Di. 79-20, Hs. B, Fr. 19-20, Hs. B

Dozent

Geissler

Geissler

IX. Stenographie.
245 1 Deutsche Kurzschrift Hitschmann :

2-st., Di. 74-15, Hs.12, Fr.14-15, Hs.,72 
;

40

B. Kurse.

--I. Kur¡ rur lleranbildung von Buch- und Wirt-
eehaftrprtifern.
(Dauer: 2 Semester)

Nr. Dozcnt

Bilanzen der Unternehmungen (si,ehe Nr. 6)
1-st., Do. B-9, Hs. 5

Bilanzvergleiche (siehe Nr. 75)
l-st., Fr. 15-16, Hs. 7
Die P:eisprüfung (siehe Nr. ?0)
l-st., Fr. 74-15, Hs. 4
Kostenlehre (siehe Nr. 13)
l-st., Do. 9-10, Hs. 5
Uebungen zu Kostenlehre (siehe Nr. 14)
l-st., Di. 72-13, Hs. 4
Uebungen zum industriellen Rechnungswesen
(siehe Nr. 30)
2-st., Mo. 77-73, Hs. 4
Einführung rin die Finanzwissenschaft
(siehe Nr. 85)
2-st., Mi. 74-16, Hs. 1

Die österneiichischen Ste-uern (siehe Nr. 73)
l-st., Do. 16-17, Hs. 1

Das östeneichische Steuern- und Gebühren-
recht (siehe Nr. 72)
2-st. Fr. 17-79, Hs. 5
Steuerseminar (siehe Nr. 103)
l-st., Fr. 19-20, Hs. 5
Sonderbestimmungen des HGB.-Kaufrnann,
Handelsgewerbe, Personengesellschaften,
inld. und ausld. Recht (si:ehe Nr. 107)
2-st., Do. 7t-13, Hs. 7
Sicherung der Schuldverhältnisse rnit
Hinweis auf ausld. Recht þiehe Nr. 108)
l-st.. Di. t1-12, Hs. 5

Bouffier

Stärz

Bouflier

Bouffiler

Diem

Diem

Kerschagl

Nusko

Janda

Janda

Fux v. Eschenegg

Fux v. Eschenegg

4t



-Nr. Dozent

Konkurs- und Ausgleichsrecht (sírehe Nr' 111) Reimer

l-st., Fr. B-9, Hs. 7

Buchhaltungs- u. Bilanzrevision (siehe l\r' 76) N' N'
2-st.,

II. Oesterr. Ilochechulkurce ftir Fremdenverkehr.
(Dauer: 2 Sernester)

a)Einfiihrungindieallgemeinewirtschaftglehre.
246
247

248

'249

250

251

252

253

254
255

fällt aus
Einführr.ns in das wirtschaftl. Rechnungswesen
ã-"t., ivti.iq-r, Hs. 12, Do. 8+10, Hs. 4

Uebunsen zu wirt'schaftl. Rechnungswesen
2-st., lvli. 75-77, Hs. 12

Bürooreanisation
l-st., NIi. 7l-78, Hs. 12

Ruchhaltuns und Abschluß
ã-"i., ivto. ío-tt, Hs. 5, Do. 11-13, Hs. IV/89
Buchhaltun gs -Uebung en
2-st., Mo. \1-t3, Hs. 9
Bilanzlehre
3-st., Mo. B-10, Hs. 7, Do. 10-11, Hs' 7
Bilanzübunsen
3-st., Mi. 1"8-19, Hs. 12, Fr. 10-12, Hs. 3

Reischer

Rei,scher

Reischer

Reischer

Reischer

Reischer

ReÍscher

256

fåillt aus
fällt aus
Finanzierung und Planung (siehe Nr. 15) Oberparleiter
l-st., Mo. B-9, Hs. 5
fåillt aus
Einftihrung in die allgemeine Betriebslehre Stärz
Z-st. Fr. 16-18, Hs. I
Einführung in das Verkehrswesen (s' Nr' 50) DOrfel H'
l-st., Di. B-9, Hs. 6
Einftihrune i,n den wirtsch. Schriftverkehr Dörfel H'
2-st., Di. io'--.-tz, Hs. 6

Einführung in das Wirtschaftsrecht (s. Nr' 110) Kanzian
Z-st., Di. 18-20, Hs. 7
Einfiihrung in das private und öffentliche Recht
(siehe Xr."OZ¡ ^ Kanzian
2-st., Di. 16-18, Hs. 7

257

ôro.zuo

47
43

Nr.

259 WirLschaft und Raum
l-st., Fr. 10-11, Hs. 9

960 Wirtschaft und Technik
l-st., Mo. 70-t7, Hs. 16

Nahrungs- und Genußm![tel | .

allgemeiner Teil (siehe Nr; 130)
2-st., Mi. 70-L2, Hs. 16

Dozent

N. N.

N. N.

N.N

b) Allgemeiner Fremdenverkehr.
Allgemeine Frerndenverkehrslehre (s. Nr. 4B) Dörfel F.
l-st., Di. 9-10, Hs. L2

Fremdenverkehrsseminar (sirehe Nr. 49\ Dorfel F.
l-st. (l4-tägtg), F". 77-13,'Hs. 12 N. N.

267 f¿illt aus
Fremdenverkehrs-Organisation (siehe Nr. 61) N. N.
l-st., Do. 1.1-12, Hs. 6

Fremdenverkehrsrecht (s'iehe Nr. 62) N.N.
l-st., Do. 72-!3, Hs. 6

Fremdenverkehrsgeographie (siehe Nr. 123) N. N.
l-st., Do. 12-13, Hs. I

262 'Wanderungen in Oesterreich Becker
l-st., Do. 70-t7, Hs.'9
Sport und Touristik als Fremdenverkehrsfaktor
(diehe Nr. 51) Pnnz
l-st., Mi. 72-13, Hs. 6
Fremdenverkehr und Medizin unter besonderer
Berücksichtigung der Bäderkunde (s. Nr. 59) Vering

, l-st., Di. 1,4-75, Hs. 6

1-st., Mi. 70-L1', Hs. 12

Frerndenverkehrswerbung (Psychologie und
Technik) siehe Nr. 5? Skowronnek
2-st., Do. LT-L9, Hs. 1

c) Fremdenverkehrswirtschaft.
Gaststätten- u. Hotelbetriebslehre (s. Nr. 54) Reininger
l-st., Mi. B-9, Hs. 12

263 Kostenlehre d. Gaststätten- u. Hotelgewerbes Reiniinger
2-st. Fr. 77-19, Hs. 12



Nr,

Betriebswirtschaft des Reisebürogewerbes
(siehe Nr. 56)
l-st., Fr. B-9, Hs. 4

264 Organisation und Aufgabenkreis der
Hõlbade"- und Kuroiteverwaltung
l-st., Fr. 15-16, Hs. 6

Dozent

SchröfI

Holzer

d) Sprachen.
Deutsch für Nichtdeutschsprachþe (s. Nr' 1?5) Krasênsky O'
Z-st., Sa. 10-t2, Hs. 5

Die englirsche Sprache im Fremdenverkehr
?siehe 

"Nr. lSa)^ Kögl
à-st., NIi. t7-13, Hs. I
Frankreichkunde (siehe Nr. 196) N' N'
z-st., Mi. 9-10, Hs. 3, Fr. 9-10, Hs. 3

Italienische l(onversation (siehe Nr. 202) -, N'N'
2-st., Di. 72'L3, Hs. IV/89, Fr. 12-13, Hs. IV/89
Spanische Konversati'on (siehe Nr. 206) Fimberger
2lst., Do' 75-L7, Hs. 6

Rumänische Konversation (siehe Nr. 215) Bogdan
2-st., Mo. 76-17, Hs. 8, Do. 16-17, Hs. B

Russische Konversati'on (siehe Nr. 220) Melkich
2-st., Mi. 1L-72, Hs., 6, Sa. 11-12, Hs' 6
Serbo-Kroatische Konversation' Factrlektüre
ã-st. (siehe Nr. 226) Kniewalcl
Zeit nach Uebereinkommen
Tschechische Konversation (siehe Nr. 230) Appel
2-st., Mo. 77-78, Hs. IV/89, Fr. 17-18, Hs. IV/89
Slowakische Konversation (siehe Nr. 233) Sigut
2-st., N4o. 76-17, Hs. 16, Do. 16-17, Hs. 7
Polnische Konversation und Handels-
korrespondenz (siehe N! 236) Obst
2-st., Di. t7-18, Hs. B, Fr. 17-18, Hs. B

Ungarische Konversatio¡ (siehe Nr' 239) Farkas
2-s[., Mi. 78-20, Doz. Zi.

III. Inetitut für Ost' und Südostwirtschaft.
(Dauer: 4 Semester)

Die Lehrveranstaltungen werden gesondert verlautbart werden.

44

IV. Oeffentl. Lehranstalt für orientalische Sprachen.
Dozent

Arabisch I Binder
3-st., Mi. 18.30-20, Hs. B, Fr. 18.30-20,Doz.ZÅ.

Arabisch II Binder
3-st., Mi. 17-18.30, Hs. B, Fr. 17-18.30,Doz.Zi.
Persisch I Balic
1tf2-st.t Mo. 18-19.30, Hs. IV/B9
Persisch II Balic
ttfz-st., Do. 18-19.30, Hs. IV/B9
Turkisch für Anfänger (si:ehe Nr. 240) Balic
3-st., Mo., Mi. und Do. 17-18, Hs. 7
Türkisch für Vorgescluiittene ([Lektüre
türkischer Wírtschaftszeitungen] s. Nr. 241) Balic
2-st., Mi. 1B-20, Hs. 4
Ungarisch I Farkas
3-st., Di. 18.30-20, Hs. 6, Fr. 18.30-20, Hs. 6

Ungarisch II Farkas
3-st., Di. 17-18.30, Hs. 6, Fr. 17-18.30, Hs. 6

Russisch I N.N.
Russisch II N. N.

Serbo-Kroatisch I. (für An{änger) Kni¡ewald
3-st., Mo. 18.30-20, Hs. B, Do. 18.30-20, Hs. B

Serbo-Kroatisch II (ftir Fortgeschrirttene) Kniewald
3-st., Mo. 17-18.30, Hs. B, Do. 17-18.30, Hs. B

Tschechisch I Appel
t tfz-st., Mi. 18-19.30, Hs. IV/B9

Tschechisch II Appel
l Lfz-st., Fr. 18-19.30, Hs. IV/B9

Rumänisch I (siehe Nr. 213) Bogdan
3-st., Mo. 17-18.30, Hs. 6, Do. 17-18.30, Hs. 6
Rumänisch II (siehe Nr. 214) Bogdan
3-st., Mo. 18.30-20, Hs. 6, Do. 18.30-20, Hs. 6

Italienisch I N. N.
3-st., Mo. 18.30-20, Hs. 16, Do. 18.30-20, Hs. 16

Italienisch II N. N.
.3-st., Mo. 17-18.30, Hs. 16, Do. 17-18.30,,Hs. 16

45



Französisch I
Französisch II
Soanisch I
ã:J.;M;. 1s.so-zo, Doz.Zi' Fr. 18.30-20, Hs'16

Soanisch II
ãIJ, vlo.1?-18.30, Doz.zi., Fr.17-18.30, Hs' 16

Fortueiesisch. Brasilianisch
B;t:; ñi. 1 B-1é. 30, Doz. Zi., Do. 1B-19.30,D oz' Zl
Enelisch I (Anfänger)
ã-"i., oi. 1?-ì8.30, 

-H". 3, Fr. 17-18.30, Hs' 3

Enslisch II (Fortgeschrittene)
ã-"i., pi. 1s.à0-20; Hs. 3, Fr. 1s.30-20, Hs. 3

Anmerkung:
Kurse über Polnisch, Bulgarisch, Slowakisch und N^eugriechisch

*""á"r, bei genügenã"" 
-Ãi-"tdungen 

ebenfalls eröffnet werden-

Dozent

N. N.
N. N.

Fimberger

Fimberger

Fimberger

Heinrich F.

Heinrich F-
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